
        
            
                
            
        

    
	Mein Weg zum Babyhaus

	Eine Geschichte über Mut, Neuanfang und ein kleines Geschäft mit großem Herzen von:
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Widmung

	Für all die Menschen, die mich auf meinem Weg begleitet haben – für die, die geblieben sind, für die, die gegangen sind, und für die, die mich gelehrt haben, wer ich wirklich bin.

	Für das Babyhaus, das seit über 31 Jahren ein fester Teil dieser Stadt ist – ein Ort voller Geschichten, Erinnerungen und Herz. Und für das neue Kapitel, das am 13.01.2025 begann, als ich die Verantwortung übernehmen durfte, um diesem besonderen Ort ein neues Gesicht zu geben: moderner, klarer, digitaler – und doch mit derselben Seele wie früher.

	Für all die Familien, die mir ihr Vertrauen schenken. 

	Für all die kleinen Wunder, die durch meine Tür getragen werden. 

	Für all die Momente, die mich wachsen lassen.

	Und für mich selbst – weil ich den Mut hatte, ein bestehendes Herzstück nicht nur weiterzuführen, sondern es mit Liebe, Mut und Vision in eine neue Zeit zu tragen.

	 

	 


Danksagung

	Ich danke den Menschen, die mir vertraut haben, als ich das Babyhaus am 13.01.2025 übernommen habe. Denjenigen, die mich unterstützt haben, obwohl ich neu war. Denjenigen, die mir Mut gemacht haben, meinen eigenen Weg zu gehen. Und denjenigen, die mich herausgefordert haben – denn sie haben mich wachsen lassen.

	Mein besonderer Dank gilt den früheren Inhaberinnen und Inhabern dieses Babyhauses. Ihr habt über Jahrzehnte etwas aufgebaut, das weit mehr ist als ein Geschäft. Ihr habt ein Stück Dessauer Geschichte geschaffen – mit Herz, mit Hingabe und mit Liebe zu den Familien dieser Stadt. Ich durfte euer Lebenswerk übernehmen, weiterführen und in die Zukunft tragen. Dafür danke ich euch von Herzen.

	Ich danke jeder Kundin, jedem Kunden und jedem kleinen Baby, die diesen Ort mit Leben füllen. Ihr habt mir gezeigt, dass Tradition und Moderne zusammenpassen können. Dass ein Laden mit Geschichte auch ein Laden mit Zukunft sein kann. Ihr seid der Grund, warum das Babyhaus lebt.

	Mein größter Dank gilt meinen Kindern – meinem Herz, meinem Leben, meinem stärksten Antrieb. Ihr habt mich gelehrt, was Durchhalten bedeutet. Ihr habt gesehen, wie ich kämpfe, wie ich falle, wie ich wieder aufstehe. Ihr wisst, dass Geld nicht auf Bäumen wächst und dass man mit harter Arbeit weit kommen kann. Ihr seid mein Stolz. Mein Mut. Mein Warum.

	Ich danke meinem Mann – trotz aller Unterschiede, trotz aller schweren Tage, trotz aller Widrigkeiten. Am Ende stehst du doch zu mir. Vielleicht nicht immer laut, aber ich weiß, dass du da bist. Und das zählt.

	Ich danke meinem Schwiegervater – für jede helfende Hand, für jedes Mitdenken, für jedes „Ich bin da“. Du bist ein stiller Fels in meinem Alltag.

	Ich danke meinem besten Freund – für Ehrlichkeit, für Klarheit, für Humor, für Gespräche, die mich wieder erden, für Unterstützung, die man nicht kaufen kann.

	Ich danke meinen Geschwistern – meinen Brüdern und meiner Schwester. Auch wenn ihr nicht immer körperlich dabei wart, wart ihr doch immer im Herzen da. Euer Stolz, eure Worte und eure Wärme haben mich mehr getragen, als ihr wisst.

	Ich danke einer treu gebliebenen Freundin aus meinem alten Leben – jemandem, der mich kannte, bevor das Babyhaus Teil meines Weges wurde. Trotz Entfernung, trotz Veränderungen, trotz neuer Lebensabschnitte bist du geblieben. Du baust mich auf, wenn es mir nicht gut geht. Du hörst zu, ohne zu urteilen. Du gibst mir Rat, wenn ich keinen klaren Gedanken mehr fassen kann. Du weißt, dass du gemeint bist. Danke, dass du immer noch da bist.

	Und zuletzt danke ich mir selbst. Für meinen Mut, ein 31 Jahre altes Geschäft weiterzuführen. Für meine Ideen, meine Tränen, meine Entscheidungen. Für die Kraft, das Babyhaus in das Internet-Zeitalter zu holen – mit Struktur, Wärme und einem klaren Blick nach vorn.

	Danke an alle, die mich begleitet haben. Ihr habt mich zu der Frau gemacht, die dieses Buch geschrieben hat.

	 

	 

	Vorwort

	Als ich begonnen habe, dieses Buch zu schreiben, wusste niemand davon. Es entstand leise – zwischen Alltag, Arbeit, Zweifeln und kleinen Momenten des Mutes. Es entstand nicht, weil ich Schriftstellerin werden wollte, sondern weil ich etwas festhalten musste, das größer war als Worte: meinen Weg.

	Dieses Buch erzählt die Geschichte einer Frau, die nicht wusste, wie stark sie ist, bis das Leben sie dazu gemacht hat. Es erzählt von Mut, der nicht laut ist, sondern still. Von Entscheidungen, die schwer waren, und von Wegen, die ich trotzdem gegangen bin.

	Und es erzählt die Geschichte eines Ortes, der lange vor mir existierte: das Babyhaus. Ein Laden, der seit über 31 Jahren Familien begleitet, Träume trägt, Erinnerungen sammelt und ein Stück Heimat geworden ist.

	Am 13.01.2025 begann mein Kapitel. Ich habe das Babyhaus nicht gegründet – aber ich habe es übernommen, weitergeführt, neu geformt und gleichzeitig seine Seele bewahrt. Ich habe gelernt, dass man nicht immer etwas Neues erschaffen muss, um etwas Bedeutendes zu tun. Manchmal reicht es, etwas Bestehendes mit neuem Leben zu füllen. Mit Herz. Mit Mut. Mit Vision.

	Dieses Buch ist kein Ratgeber. Es ist kein Lehrwerk. Es ist kein perfekter Plan.

	Es ist ein ehrlicher Blick hinter die Kulissen. Ein Blick auf das, was man von außen nicht sieht: die Zweifel, die Tränen, die Entscheidungen, die kleinen Wunder im Alltag, die Menschen, die mich tragen, und die Kraft, die ich in mir gefunden habe.

	Ich habe dieses Buch geschrieben, weil ich zeigen möchte, dass Wege nicht gerade verlaufen müssen, um richtig zu sein. Dass man fallen darf. Zweifeln darf. Neu anfangen darf. Und dass es nie zu spät ist, sein Leben in die Hand zu nehmen.

	Wenn du dieses Buch liest, dann wünsche ich dir eines: dass du Mut findest. Mut, deinen eigenen Weg zu gehen. Mut, an dich zu glauben. Mut, weiterzugehen – auch dann, wenn es schwer ist.

	Denn wenn ich eines gelernt habe, dann das:

	Manchmal beginnt das größte Kapitel deines Lebens genau dann, wenn du es am wenigsten erwartest.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Kapitel 1 – Prolog:

	Warum ich das Babyhaus übernommen habe

	Manchmal beginnt ein neuer Weg nicht mit einem großen Knall, nicht mit einem Plan, nicht mit einer perfekten Idee. Manchmal beginnt er einfach mit einem Gefühl. Einem Ziehen im Herzen. Einem leisen „Da stimmt etwas nicht…“ und gleichzeitig einem „Da wartet etwas auf mich.“

	 So war es bei mir. 

	Ich wusste lange nicht, wohin ich gehöre. Ich wusste nur, wohin ich nicht gehöre. Nicht in ein Leben, das sich eng anfühlt. Nicht in ein System, das mich klein macht. Nicht in Rollen, die mir nicht passen, egal wie sehr ich mich hineinzwänge.

	Ich wollte etwas Eigenes. Etwas Echtes. Etwas, das nach mir riecht, nach meinem Herz schlägt, nach meinem Tempo läuft.

	Aber ich hatte Angst. Angst zu scheitern. Angst, nicht gut genug zu sein. Angst, dass andere sagen würden: „Was denkt sie sich eigentlich?“

	Und trotzdem…trotz all dieser Zweifel…war da dieses Gefühl, das nicht verschwinden wollte.

	Ein Gefühl von Zuhause. 

	Ein Gefühl von Sinn. 

	Ein Gefühl von Ich.

	Ich wusste nicht sofort, dass es das Babyhaus werden würde. Ich wusste nur: Ich möchte einen Ort schaffen, an dem Menschen sich wohlfühlen. 

	Einen Ort, der warm ist. Einen Ort, der ehrlich ist. Einen Ort, der nicht laut schreit, sondern leise sagt: „Hier bist du richtig.“ 

	Und irgendwann wurde aus diesem Gefühl ein Gedanke. Aus dem Gedanken ein Traum. Aus dem Traum ein Entschluss.

	Und aus dem Entschluss wurde das Babyhaus Dessau.

	Nicht perfekt. Nicht geplant. Nicht ohne Tränen. Aber echt. So echt, wie ich es bin.

	Dieses Buch ist mein Weg dorthin. Mein Weg zu mir. Mein Weg zu einem Leben, das ich nicht mehr nur ertrage, sondern liebe.

	Und wenn du das hier liest, dann öffne ich dir die Tür zu meiner Geschichte. Zu meinen Höhen. Zu meinen Tiefen. Zu meinen Fehlern. Zu meinem Mut.

	Zu allem, was mich zu dem Menschen gemacht hat, der eines Tages gesagt hat:

	„Ich mache das jetzt. Ich gründe mein Babyhaus.“

	 

	 


Kapitel 2 - Kindheit

	Wo meine Wurzeln liegen

	Es gibt Orte in unserer Erinnerung, die wir nie ganz verlassen. Manchmal sind es Räume, manchmal Stimmen, manchmal nur ein Gefühl, das sich wie ein dünner Faden durch unser Leben zieht. Meine Kindheit war kein Märchen, aber sie war der Anfang von allem, was mich heute ausmacht.

	Ich habe früh gelernt, stark zu sein. Nicht, weil ich wollte. Sondern weil ich musste. Ich habe früh verstanden, dass man nicht immer bekommt, was man braucht. Dass man manchmal mit dem auskommen muss, was da ist. Und dass man sich Wärme manchmal selbst machen muss, wenn sie von außen fehlt.

	Natürlich gab es schöne Momente. Lachen. Kleine Abenteuer. Augenblicke, in denen die Welt leicht war. Aber da war auch dieses andere Gefühl – ein leises, ständiges „Reiß dich zusammen“. Ein Gefühl, das Kinder eigentlich nicht kennen sollten.

	Ich habe gelernt, mich anzupassen. Zu funktionieren. Nicht aufzufallen. Nicht zu viel zu wollen. Nicht zu laut zu sein.

	Und trotzdem war da in mir immer dieses kleine, trotzige Licht. Ein Funken, der sagte: „Ich will mehr. Ich bin mehr.“

	Ich wusste damals nicht, wohin mich dieses Licht führen würde. Ich wusste nur, dass ich nicht für ein Leben gemacht war, das sich eng anfühlt. Dass ich nicht dafür geboren war, mich klein zu machen. Dass ich irgendwann einen Ort finden würde, an dem ich atmen kann.

	Vielleicht beginnt jede starke Frau genau so: mit einer Kindheit, die sie lehrt, was ihr fehlt – damit sie es später selbst erschafft.

	Heute weiß ich: Viele meiner Entscheidungen, viele meiner Ängste, viele meiner Stärken… sie haben ihre Wurzeln genau hier. In diesen frühen Jahren. In diesen stillen Kämpfen. In diesen Momenten, in denen ich gelernt habe, mich selbst zu halten.

	Vielleicht ist das der Grund, warum ich später einen Ort schaffen wollte, der warm ist.
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Dieses Buch ist fiir alle, die kampfen. Fir alle,
die zweifeln. Fir alle, die nachts wach liegen
und sich fragen, ob sie genug sind. Es erzahlt die
Geschichte einer Frau, die ihren Traum verfolgt,
obwohl der Weg steinig ist - und die dabei
lernt, dass Liebe, Mut und Selbstvertrauen
manchmal leise beginnen, aber GroBes
bewirken. Ein Buch, das beriihrt, starkt und
Hoffnung macht.

ist Mama und Unternehmerin

aus Dessau. Sie hat das
Babyhaus Dessau ibernommen
und mit viel Liebe weitergefiihrt.
In diesem Buch erzéhit sie
ehrlich von ihrem Weg, ihren
Zweifeln und der Kraft, die

sie gefunden hat.
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